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ms&säszsssssssss'Admiral ZNans kehrtHolland soll sie!

den Zllllkerten sögen!
iBBÄiarai

Neuigkeiten aus Iowa ! jj RUTIIFLYfl
Bunöesmarme hat 787

Kriegsschiffe im Bau!

Ticsclbcn, zumeist Torpcdojä'ger,
werden innerhalb 18 Aionatcn

im Tiknst sei.

ttlsmer- - und
GesaAgslehrerin

T!e komiiikrjl'klle Kabrlverbiudnng
zwischcn (fitfllanb und Holland

ntcrbrochrn.

von England zuriick!

?r ist über die Arbeit der amen
kultischen Flotte tu Europa

begeistert.

Ein atlantischer Hafen. 12. Okt.
Vize-Admir- Mayo. Befehlshaber
der amerikanischen Atlantischen Flöt
te, 'ist herite nebst seinem Stab von

einer Inspektion der amerikanischen
Flotte in europäischen Gewässern
wieder hier eingetroffen. Der Admi
ral ist über die Tateu der amerikau!
schen Kriegsschiffe und den guten
Geist, der unter deren Mannschaften
herrscht, begeistert. Was auf mich

einen gewaltigen Eindruck machte",
sagte der Admiral, war der brü
derliche Geist, der zwischen den Mann
schastcn der beiden Flotten herrscht.
Unsere Sckitfe baben gute Arbeit

Äinstcrdam, 12. Okt. Die Mcl-dün- g,

dasz die britische Ncgierung al-

len konlnicrziM,'il 51abclvcrkchr jnri
schcn England und Holland jwfae

- hobeft hat, bis Holland sich fügt, ge
wisst Artikel nicht mehr nach Deutsch,
land uszllsiihri'n, wurdL hier mit
groszer Beunruhigung ausgenommen.
Es ist dies der zivcite schwere Schlag

- Ä .rt..An v il

Absolvierte im Rahre 1011

das Chicago' Musical Col-

lege mit höchsten Ehren uud
erhielt goldene Anecken

MUgsmedaille.

Zimmer 14

Valdriöge Block
20. und Farnam '

Trinkt
getan und führen dieselbe auch fort." .Alamilo Milch, weil

?'!lch die einigste Nnl,rng mtntmt alle
5'riimiMctlc in richtig TettaUma.
Alamii it die til)ule. Jji pnilcuristert
Hilft ri'iit.
2c(rt'(ionicrt itn-- oder frnct Gurrn rorftl

Xouilno MU &unci( Biujis Ä'S.

Gleich nach sauern Eintrefseu hcwen
sich der Admiral und sein Stab nach

Washington begeben

Tcr Zweck der Reise des Admirals.
?i!asl,iuaton. 12. Okt. Ueber

die Reise des Admirals Mayo wnrde

heute im Marine Departement fjc

äußert: Der Zweck des Besuchs der

Frcnt Fred Everö, in 2100 Avcnue
A. stürzte am Mittwoch morgen die
Treppe hinab von ihrem Schlafzim-
mer ,aus und hatte das Unglück, bei-d- e

Arme zu brechen. Was das Un-

glück noch verschlimmert ist die Tat-sach- e,

das; Frau Schrocdör hochbe-tag- t
ist.

'

DIcb besucht Majcstic Tljcatcr.
Das Majestic Theater scheint eine

große Anziehungskraft auf die Diebe
zu haben, denn am Dienstag mor-

gen erzwäng sich einer den Zutritt
durch den Hinteren Eingang, erbrach
den Schreibtisch in der Osfize und
entnahm demselben $5 in Meingeld.
Dies ist das zweite mal, daß das
Theater von Dieben heimgesucht
wurde, Herr Markus ist jetzt klüger
geworden und hat sich vorgenommen,
kein Geld mehr, selbst nicht unter
Verschluß, über Nacht im Theater zu
halten.

Dr. Cmmct Hawkins, Militärarzt.
Dr. Emmct L. Hawkins, von Mi-neol- a,

ein junger Arzt, der früher in
Conncil Bluffs wohnte, erhielt die
ser Tage die Meldung, dasz er zinkt
ersten Leutnant im ärztlichen 5ttc

serve Corps ernannt worden sei. Der
junge taleutvollo Arzt war augenehm
überrascht über die unerwartete Ae
fördern? und trifft Vorbereitung,
dem Ruf sobald als möglich Folge zu
leisten.

Verlangen Abwösscrnngs Kanal.
Dem Nat der Eouuty Supervisors

wurde eine Petition überreicht, un
terzeichnet von einer Anzahl Bürger,
die in der Nähe des Pigcon Creek
wohnen, worin sie um Errichtung ei-u-

weiteren Abtvasser.slnnals im
Pigcon Creek Drainage Distrikt 3lo.
2 ersuchen. Der vorgeschlagene 5!anal
soll in den Sektionen lö, 15, 21, 22,
27 .und 23 in Township 70 uitd
Range 1,1 errichtet werden. Der Rat
fasste den1 Beschluß, eine Vermessung
vornehmen zu lassen.

amertkamschen itiia almenen ylotte
in niriwiiüdictt Gewässern bestand

Achtung, Biirger von
Iowa!

Iowa ist jetzt knochkiitrokken."

Die Gesetze von Iowa verbieten
die Herstellung und den verkauf von
alkoholhaltigen Getränken aller Art.
Seit dem 1. Juli 1017 können selbst
Diejenigen, toclche gewöhnt waren,
sich Vier und Weine siir persönlichen
Cebranch zu Haufe zu halten, das
nicht mehr tun. Auö dem einfachen
Grunde, weil die Bundesregierung
die Einfuhr aller alkoholhaltiger Ge
tränke in Prohibitionöftantcn ver-

bietet
Unter den Gesetzen von Iowa ist

es ein Verbrechen, Vier nnd leichte
Weine herzustellen und zu verkau
feil Unter dem Birndcsgesetz ist cS
jetzt ein Verbrechen, Bier und leichte
Weine einzuführen. Selbst nicht für
den persönliazen Gebrnnch. Iowa ist
jetzt knochentrockcn"-'E- s bedarf sei-

ne Amendements zur Staatsver-fasstin- g,

um es dies zu machen.

Der Saloon ist ausgetilgt und
kommt nicht länger in Frage.

Darum macht nächsten Montag
ein Kreuz in das Viereck hinter dem
Wort No" und stimmt dornst gegen
das vollkommen überflnssige Pro
Hibitions-Ainendenm- zur Staats-Verfassun- g.

Staat Iowa.

Schleswig. Hier fand eine gro
ste patriotische Versammlung statt,
die erste feit Ausbnich des Krieges,
und darf als ein Beweis gelten, daß
Schleswig mit feinen zahlreichen
Bürgern deutscher Geburt uud Ab

stammung ebenso patriotisch ist-- ls

irgend eine andere Stadt im Staat.
Die Versammlung wurde eingeleitet
durch das Aufhissen der Flagge des
Landes uud ein Salut wurde abge
feuert, worauf die Versammlung in
der grasten Halle stattfand. Herr
Hheodor Nohwer hielt die Ansprache,
detn noch andere folgten,

Vlencoe. 23. H. Strebs, der am
21. September auf geheimnisvolle
Art von seiner Wohnung verschwand,
ist noch immer '

nicht aufgefunden,
trotzdem Dutzende von Freunden und
Bekannten beständig auf der Suche
nach ihm waren.

darin, sich mit den Offizieren dersel

Dr. Friedrich A. Sediacek

Deutscher Arzt
Office: 1270 Süd 13. Straße.

Mc 13. im Bivmm 6tra,e.
Wolumiigi 2'M'.t ut 11. Str.

Epreitmiuifien von 1 bii 6 Uhr natfim,
Sgmilnflä voll bis 12 Utzr vorm.

Tcleulton:

Zur Pflege des
deutschen 5leöes!

Die 'Sänger des Nordöstlichen
Sängerbundes haben tnit nahezu
viertausend gegen 111 Stimmen für
eine Verschiebung des fünfundzwan.
zigsten National-Säugcrfestc- s sich

erhärt, das im nächsten Jahre in
Baltimore stattfinden sollte. Die Ver.

einigten Sänger der Feststadt hatten
darum ersucht, und es war nicht mehr
wie billig, dasz dicscin Wutische Rech

nung getragen wurde. Die jetzigen
Zeitvcrhältnisse lassen größere Fest
lichkciten namentlich von Bürgern
deutschen Stamnres 'nicht angebracht
und angemessen erscheinen. ES wür.
de doch die rechte Festesfreude seh

len, und ohne solche müßte ein gro
szcs Sängcrfcst, selbst wenn sich seine

Durchführung ermöglichen liesze

lmd in Baltimore ist das nicht der
Fall von vornherein ein Fehlschlaa
sein. Wenn der 5lrieg beendet und
der Friede wieder iu's Land gezogen
ist, werden auch deutschamcrikanische

Sängerfeste ihre Berechtigung zu

rückgewiiinen. Zur Zeit haben sie

eilte solche nicht. Die überwältigende
Majorität, mit welcher sich die Säu
ger des Nordöstlichen Sängerbundes
für Verschiebung des Festes erklär
tcn, ist der beste Beweis für ihre
richtige Beurteilung der Sachlage.
Aufrichtig zu hoffen aber ist es, dasz

der Wunsch, den der korrespondie-
rende Sekretär des Bundes, Herr F.
W. Hausuuann, bei Bekanntgabe der
Urabstimmung aussprach und der da
rin gipfelte, die Pflege des deutschen
Liedes und des deutschen Männerge.
sangcs solle auch inährrnd des Üm-ge- s

nicht vernachlässigt werden, in

Erfüllung geht. Die Erweckuug des
Verständnisses für Musik und der
Freude an den herrlichen Schöpfuu
gen der Toukuust hat unser ZLand

vornehmlich der deutschen Eimvau-deriku- g

zu verdanken. Sie hat sich

dadurch ein Verdienst erworben, das
nicht hoch genüg eingeschätzt werden
kaun und in seinen segensreichen
Wirkungen bestehen bleiben wird.

Philadelphia Gazette."

Dieser Ansicht sind auch die Mit
glieder des Omaha Musikvcreins ge
worden und deshalb haben sich die

Herren C. Strchlom nnd Val. I.
Peter, der Mühe unterzogen, für den
Verein genügend finanzielle Hülfe
aufzubringen, um seine Tätigkeit
auch in dieser kritischen Zeit zu
sichern.

Es ist eine Quelle grostcr Gc

itugtuung sür diese Herren, das; sie

bei allen Teutschen unserer Stadt,
bei denen sie vorgesprochen, eine
sa freundliche Aufnahme gefunden
haben, daß an dem Geliugeu des
Unteruehmeus nicht zu zweifeln ist.

Gleichzeitig aber ist dies Entgegen
kommen unserer Bürger für sie ein

Ehrcnzeugnis.

Washington. 12. Okt. . Mit
einem Sprunge hat sich Amerika init
dem gröktcn LiriegsschisfsAanpro.
gramm an die Spihe aller Nationen
der Welt gestellt. Am 9. Oktober
wurden Kontrakte für den Bau von
150 weiteren Torpcdobootiügcrn vcr.

gebe, und damit hat die Bundes
marine um insgesamt 787 Kriegs
schiffe aller Arten und Klassen im
Bau, oder doch wenigstens deren
Herstellung kontraktlich festgelegt.

Alle diese Kriegsschiffe, vom

UcberTrcadnought zu den schnellen,
das Meer durchfurchenden Tauchboot
Jägern, werden innerhalb anderthalb
Jahrcir im aktiven Dienst stehen.,
wenn die in den 5iontraktcn vorge
schricbcncn Versprechungen eingehal-
ten werden. ,

Wenn erst die Torpcdojäger, deren
Bau kontraktlich festgelegt wurde,
alle im Dienste stehen, wird Amerika
die grösste Flotte solcher Kriegsschiffe
in der' Welt haben. Das Marincamt
hat die genaue Zahl der kontraktlich

vergebenen Torpedojäger nicht be
kannt gegeben: cibcr es wurde mitge-teilt- ,

das; 150 die geringste Zahl fei,
die in Betracht kommen könne,' es
hies;, daß Amerika nach Fertigstes
lung der neuerdings vergebenen Tor
depojäger genau doppelt so viele
dieser Kriegsschiffe haben werde, als
zur Zeit.

Die (!esamtkosien, die der Bau
der 787 Kriegsschifse notwendig
macht, belaufen sich auf $1,150,400,.
000 ach den vorliegenden 5iosrcuan.
sch lägen.

AVer um alle diese Schiffe in so

kurzer Zeit bauen zu körnten, ittils-se- n

nette Schiffsbauhöfe errichtet
werde. Die bestehenden Schiffsbau.
Höfe muffen erweitert werden, und
da die Besitzer dieser Anlagen sich
nickit willens zeigten, Millionen siir
solche Nenanlagen zu verausgaben,
so musz Onkel Sam in die Tasche
greifen und die Schiffsbauhöfe selbst
bauen. Später mag er sie dann auf
eigene Rechnung übernehmen oder
sich fonstwie mit den Besitzern ab
finden.

Die Frage, wie alle diese Schiffe
bemannt werden können, gilt als gc
löst,' denn beute schon werden See.
leute auf allen amerikanischen Schis-
sen und auf allen Marinc-Uebung- s

Plätzen ausgebildet, und wenn erst
die Schiffe in Dienst gestellt werden
können, dann ist die Mannschaft
ebenfalls bereit, den Dienst an Bord
anzutreten.

W r.flir. HlphlCI Woliniin. 3tlff 'lAZ'J

l WWWWMWW?MÄ

uiym iymuiiiuv uiiuu unu uuiwii,
den die Alliierten bei dem Versuche,
Deutschland von der Außenwelt ab

zuschnciden, geführt haben.

t
Holland schlachtet Vieh ab.

Washington, 12. Okt. Die dip.
loiuatifche Kontroverse zwischen den

Vercivigtcn Staaten und Holland
über die Exporte erreichte heute ein

' kutcs Stadium. Präsident Wilson
erteilte nämlich dem Staatdeparte
ment und der AdministratioliLbchvr'
de für Exporte Auftrag, dafür Sor-

ge zn tragen, daß fernerhin irgend,
welche Hilfe, die Teutschsand durch
die Holländischen Cucslc-i- erreichen

könnte, aufhört.

Julius E. Lau der Wielen, das
Seiupt der holländischen Regierungö
Mission siir die Bereinigten Staaten,
erwiderte daraus mit einer (!rklä

rung, welche in Regierungokreisen
als eine Herausforderung und Tro
hung ausgefafzt wurde. Er sagte,
Holland hal'e bereits init dem
Schlachten seines Viehbestandes b-

egonnen, und der größere Teil sol
cherart erlangten Fleisches wird w-ge- n

der Knappheit an anderen Le
bensmitteln an, den Feind der Vllli-iertc-

verkauft lvcrden.
Präsident Wilson und once Mc

Corunck, der Vorsitzende der SldniU

uistrations E.rportl,'ehörde, hielten ei.
uc lange Konferenz über die Sitna-lio- n

, die durch Hollands Vorgehen
geschaffen wurde, ab, in welcher die

Xfnge eingehend erörtert wurde. Eö
wurde keine amtliche (rrklörung ab
gegeben, ober mau ist sich völlig da
riiler klar, daß die Entscheidung, die

getroffen wurde, dahin zielt, dasz das
Einbargo eher verschärst als gemil.
dcrt werden wird.

Bai, der Wclcns Erklärung.
Die. von Herrn cm der Sielen

veröffentlichte Erklärung lautet im
Auszuge folgenderinaken :

Wir werden gezwungen fein, init
dem Schlachten unserer Viehherden
fortzufahren, das schon begonnen

ben über die, Lage oer Dmge im
Klaren zu werden? über das, was

vorher geschehen, und was in Zil
kiinst vollbracht werden soll. Admi
ral Mayo wtirde van der britischen
Admiralität aufs Zuvorkommendste
behandelt."

Zwei Arineejahrgnäge
von Nüssen abberufen!

Petrograd, 12. Okt. Kriegs-ministe- r

General Vorhovlu hat heule
die Teiuvbiliesicruug der Armcejahr
gänge von 1805 uud 1800 im Petra
graddistrikt angeordnet. Als Grund
wird angegeben, daß die russische Ar-

mee zu viele Reserven hinter der

Front habe. General Alcxicff, frü-

herer Oberkommandiercndcr, uird
die russische Delegation zur Alliier
tcnkoilferenz nach Paris begleite,,. Er
ist der militärische Vertreter

Für erstklassige Arbeit nnd Ve

diennng schickt Eure Kleider Zn

IMPERIAL
Dye & Cleaninj Works
An anslmirtigcn Auftragen

zahlen wir das Porto für ei-

nen Weg.
Gco. F. Kraust, Besitzer.

Viuton Sttahe,
Tel Tylr 1022 Omaha, Neb

teU'HUon
Tauniaä iOi.AJUQKSXXm,

Tas k!tc im BaudkviIIe.
Tätliche lyaHiui'c 2:16. icocii Uen 8:15.
iSio(i)c vcgtiincnd Scimitan, im 7. Cttobcr.

m u o c b i 1 1 e " ; smiiin SWcbb & Co. ;
HnmUion und ä'ntncä; 3citor iji'jloitn; Bei!
TeclN k Cv Sotlo und Siialto; ap6fum
iatiicbilocc.

Prelle: Gallkrie, 10c; Veite Eche (mi3'
gsiwmmkn am Sumsillg im omiiua), iöt;
abends 10c. 25c, Eüc und 75c.

Dr. M. Tinlcy in Frankreich.

Die Familie des Oberst-Lcutna-

Mat. A. Tinley' erhielt ein Kabel

gramm, daß er mit seinem Regiment,
das 168. Infanterie, früher das 3.

Iowa Regiment, in Frankreich bei

bester Gesundheit angekommen sei.
Cmoim'ij Fun öenttt."

tlsTFThff"j rs. Mit,., 15.2.VA
AbcndS. 13.25.50.--

..

Wirklich erstklassig (lud die LeisimiM, der

20tl, Centnrl, Waids , 'n!fita!ifrfi. yiirrti.ir.fr.

-

Aus Counci! Bluffs.
Plötzlich erkrankt.

Frait Wichert, die (Min deö

Herrn Albert A, Wichert, erkrankte
plötzlich an der Blinddarnieutzün

duug uud beorderte der Arzt ihre
Ucberführung in ein Hospital, um
die nötige Operation vorzunehmen.

Marktberichte
Th tnnzkiide ftirn" Bar, init erttttnstia?
,ki:siierii nd einem flroizcn VkoruS Iiubior
MiU'chcii, i der zweiaUisien Borsiibriin,,, .

. )." Xarnen Dime Maiinee lv,chetagS.

Eine angenehme Ucbcnaschung.
Am letzten Mittwoch, nach Erle-

digung der regulären Geschäfte, setz

ten die Schwestern der Vcrgißmcin-nichtLog- e

zu einem chälchen"
5?affcc nieder, doch siel es auf, daß
der Tisch und die Gedecke etwas fest
lich aussahen, auch die Mitglieder
blickten niit erwartungsvollen Wcie

uen einander an. Als der geeignete
Zeitpunkt kam, erhob sich Schwester
Godburgseu und überreichte der Ex
Präsidentin und Sekretärin, Frau
Robert Marx, deren Gatte ebenfalls
geholt wurde, einen silbernen glahm
Pot und Zuckerdose zu deren 25.
Fahrcötag ihrer Hochzeit als eine
Liebesgabe seitens der Mitglieder.
Kaum wardicser Akt unter allgemci
ncm Jubel zu Ende geführt, als
Herr Philipp Andres, Präsident des
Gesangvereins Arion, dt-i- Jubel-
paar einen, seinen silbernen 5luchen
teller im Namen der 'Säuger üvcr
reichte. Das Ehepaar war volls!än
dig überrascht und konnte kaum Wor.
te finden, ihren Gefühlen Ausdruck
zu verleihen. Es war ein schöner
Abend und dürfte kaum der letzte in
diesem Monat fein, denn die Teuto
nia will auch noch von sich hören

Nebraska Farmen z:l
Verkaufen.

gleine NebruSla armen zu leichten gakz

uneN'-- S Arier auiwarlS. Wir oesrbeUen

le Idrien oerliinUe arm, Te Hungrriord

loial Gromers Slft'it. 15. un Howard Str..
Omnda ebr. ttl. Douaias 371. -t-f.

Ein Töchtcrlcin, zart und fein.
Im Hause unseres wohlbekannten

Bäckermeisters William Üoeberleiu ist
am Montag der Storch eiugekelirt
und hat ein seines Töchtcrlcin hinter
lassen. Mutter und Tochter befin
den sich wohl, wie es heißt, ist dem
stolzeil Vater noch wohler.

Dringende Bitte
um baldige Nilfe!

An die Verbände des Natioualbundrs
nd an die Einzelverrine

der Äirchcnvcrcinc!

Zlchtzehn Anklagen
wegen Verschwörung!
Neio York, 12. Okt. Achtzehn

Personen wurden heute in Verbin
duug mit der von der Polizei n

Verschwörung, alliierte Schis
fe in die Lust zu sprengen, in An
klagezustand versetzt. Unter ihnen
befindet sich auch Franz voil Papen.
früherer Marineattache der deutschen
Botschaft. Die meisten der Ange
klagten haben das Land bereits ver
lassen. Es wurde dargetan, dafz eine
Bombenfabrik in Hoboken betrieben
wurde und dafj die Lusitania aus
ihrer letzten Fahrt neun Bolnben an
Bord hatte, die so eingestellt waren,
daß sie beim Herannahen an die iri
sche Küste explodieren sollten.

Kansas ssitt, Marktbericht. "
,ins,is (situ. Mo., 12. Okt.

Rindvieh Zusnhr 1500; Markt

wuroe, oevor enqe Jiomiui!toit ou
land verlief;, wenn die Vereinigten
SfcaittMiii leine Lebensrnittel wehr

i verkaufen wollen. Ohne irgend wel

, che Importe muf; Holland wenigstens
50 ' Prozent seines Viehbestandes
schlachten. Wir besinn ober nicht

genug ttiihsranmanligen oder ahn.
Ziche Fazilitäten, welche uns gestatten
toürden, das frische Fleisch für uns
zn behalten. Auch haben wir nicht

genügend Materialien, ui solche

iühlrauinanlagcn zu bauen, und
selbst wenn wir sie errichten könnten,
fehlen uns die Kohlen dazu, um die
Aillagcn zil unterhalten.

Ein Teil des Fleisches von dem
Schlachtvieh wird zu billigen Preisen
unter dem Bolle verteilt werden; ein
weiterer Teil wird konserviert ivcr.
den? aber das wird alles in allem
nur ein Tropfen auf einen heijzm
Ctciil bedeuten, weil wir nicht

Salz zum Einpökeln besitzen.

So bleibt uns nichts übrig, als das
Fleisch zu verkaufen.

..AIs wir Holland verlisjen, er
hielt sich das Gerücht, daß England
kein holländisches Jleiich kaufen
lvürdc. Allgemein gesprochen: die
englische Bevölkerung schätzt das

Rindfleisch nicht, und so.

lange England noch nicht hungrig
ist, wird es fortfahren, immer das
beste Rindfleisch zu kaufen, da? cS

erhalten kann. Möglicherweise loird
England von uns etwas Hammel,
flcifch und Spcck. kaufen, aber der
größere Teil des Fleisches wird n

falls nach Deutschland wandern."

Eicheln als Hiihiicrfnttcr.

Herr Bob Httutington, unser wohl-
bekannter Park ilammissär. hat die

Entdeckung gemacht, dasz Eicheln, die
überall reichlich zu finden sind, ein

ausgezeichnetes Hühnerfutter abge
bcn. Dies sollte für alle, die Hühner
halte, ein Fingerzeig sein, wie man
di liebe nnd teure Federvieh billig
überwintern kann.

langsam, schwach. --

Tchweine Zufuhr 2000; 50100
Cents niedriger.
Höchster Preis 18.60.

Durchschnittspreis 17.0018.25.
(y&c.tr Qn'ruhr 2000: Markt feit.

Verkauf von Jamaica Gingkr nn
gesktzlich.

Lincoln, Nebr.. 12. Okt. 33er
käufer von Zitroncneztrakt und Ja
maica (Singer werden in Lancasler
Eountu als Bootleggers angesehen.
Sheriff L. A. Simmons ist vom
Eouutyanwalt Peterson ailgewicscn
worden, gegen sie vorzugehen.

Soldaten Koffer und Gcpäck

Soldaten arts sieben verschiedenen
Staaten, alle Mitglieder von 5kom

pagnie L des 103. Infanterie Reg!
mcuts, ließen ihre Koffer, und Gepäck
durch den Hilfs-Tekret- der Han
dclskammer zustellen, ehe sie ins ak-

tive Feldlager ziehen. Herr Cparks.
der die Arbeit der Beförderung über-nomine- ll

bat, dürfte wohl mehrere
Tage vollauf damit beschäftigt sein.

Omaha, Nebr.. 12. Okt.
Nindtiicli Zusuhr 2700.

Vccssticre fest bis leichter.

Prima fchlvcre Bceves 15.00
17.00.
Gute u. beste BeeveS 11.00
15.00.
Mitteint. Becvcs 12.0013.50.
Gcwöhnl. Beeves 8.0011.00.
Gute und beste Jährlinge 11.00
-1- 6.50.
Mttelm. Jährlinge 13.0014.00
Guoöhul. Jährlinge 7.5012.00.
Prima schwere Beeves 12.00
11.25.
Gute uud beste Beeves 10.00
12.00.
Mittelm. WeideBeeves 0.00
10.00.
Gewöhnliche Bcevcs 7.508.75.
Kühe und Heisers fest bis leichter.

Gute bis beste Heisers 8.009.25
Gute und beste Kühe 7.75 8.50,
Mittelm. Kübe 6.507.50.
Gewöhnliche Kühe 5.000.25.
Stockers uud Feeders fest bis
leichter.
Eorn Feediug Stiers 10.00
14.25.
Gute, beste Feeders 8.5010.00.
Mittelmäßige 7.50 8.50.
Gewöhnliche 6.007.00.
Gute, beste Stockers S.hC) 10.00.
Stock Heiferö 6.508.00.
Stock Kühe 6.007.50.
Stock Kälber 6.509.50.
Veal Kälber 8.0012.00.
Bull und Stags 5.50 7.5V.
chiucine Zufuhr 4S00; uugcfähr
75c niedriger.
Durchschiiittöpreis 17.5017.80.
Höchster Preis 18.15.

Schafe Zufuhr 4100; Markt fest.

Lämmer bis 25c höher.
Gute und beste Lämmer 17.50
18 35
Gute 'und beste Jährlinge 12.00
13.50.
Gute und beste Widder? 11.00
12.00.
Gute und beste Mutterschafe 10.00

11.25.
Feeder Lämmer 17.0018.40.
Feeder Jährlinge 12 00 13.50.
Feeder Acuttersäinfe 5.5010.50.

Kansas Eity Marktbericht.
Kansas City, Mo., 11. Okt.

Niiidbich Zuftthr 10,000; Markt
schivach, fallend.

Schweine Zufuhr 6000; 25 50c

niedriger.
Höchster Preis 19.25.
Durchschnittspreis 18.0019.00.

Schafe Zllfuhr 9000; Markt laug
sam. fest.

. Gefütterte Lännner 18.10,

(fast Omaha rin Utopka.
In unserem übel beleumundeten

Anhängsel zu Eouucil Bluffs, East
Omaha genannt, scheinen idyllische
Zustände zu herrschen. Es werden
dort Tänze getanzt, Spiele gespielt,

UN sonst noch wat" getrieben. Alles
verlaust in ungetrübtester Ordnung.
Kommt auch einmal ein llnberufe
ner", der da glaitbt, daß nicht alles
richtig in East Omaha zugehe, so

wird er bald eines besseren belehrt.
Der Wächter der öffentlichen Sicher
heit ist stets bereit zu schwören, daß
nichts von Bedeutung vorgefallen
sei, und der voreilige Ankläger muß
wie ein begossener Pudel abziehen.
Der betreffende Schutzmann nimmt
auch eine Ausnahmestellung ein.
denn er wurde vom Polizeichef von
Council Bluffs angestellt und wird
für seine Dienstleistung von dem Be
sitzer des einzigen Unterhaltungs
lokals" bezahlt. Wegen feiner mu
sicrhaften Ordnung und peinlichen
Reinlichkeit ist diese ipotless
Town" auch zti einem beliebten Aus
flugsort sür die Uppcr 400" von

Omaha geworden und diese guten
Leute dulden ja so wie so keine

Ausfchreitiing. Lieb Council Bluffs
kannst ruhig sein!

Die Ver. Teutschen Gewerkschaften
von Philadelphia haben sich an den

Jideigverband Philadelphia getvaudt,
die Mittel zu einer fähigen gcricht-liche- n

Verteidigung der des Landes
Verrats jangeklagten Redattetire des

Philadelphia Tageblatt" aufbringen
zn helfen. Diese Verteidigung kostet
viel Geld. Der Jweigv.rdand Phi-

ladelphia hat die Mithils? zugesagt
nnd beschlossen, die Verbände des
Nationalbuudes und die Einzelver
eine um Hilfe anzurufen, was hier
mit geschieht.

Es wird um schnelle Hilfe durch

Vcrwilligungen aus der Verbands
lasse, durch Privatsauuuliingetl und
durch eine Agitation unter den Ein
zelvcreincn gebeten.

Denke sich jeder Verband in die

Lage, das; die Redakteure einer iil

deutscher Sprache gedruckten ameri
kanischen Zeitung seiner Stadt unter
der Anklage des Landesverrates fte,
hen und auf die dieselbe Nichtschul

dig" plaidieren. Ist nicht jeder Ver-ban- d

verpflichtet, bei der gerichtlichen
Verteidigung solcher Männer zn hel-

fen? Hat nicht jeder Verband ein
Anrecht auf die Mithilfe aller aude
rcn Verbände, weun er diese anruft,
wie es in diesem Falle geschieht? An
Änerkennungs und Tankesbeschlüs
seu für die in deutscher Sprache ge
druckten amerikanischen Zeitungen
hat es nie gemangelt, deshalb darf es
jetzt auch an der Mithilfe bei der
Verteidigung eines Gliedes diefer
Presse nicht mangeln. Wenn jeder
Verband sich dieses alles vergegcu
wärtigt. dauu wird er prompt han-
deln.

Alle Gelder find au den Finanz
sekrctär Hermann Weder, 1003 Nord
15. Str., Philadelphia, Pa., mit dem
Vermerk Tageblatt Verteidigung zu
senden.

Im Auftrage des Zweiges Phila
delphia,

Achttiugouoll.
Adolph Timm. Setreiär.

Philadelphia, im Oktober 1917.

Mexikaner nicht eingrzogkn.
Washington. 12. Okt. General

provost Crowder machte heute wie
derum bekannt, das mexikanische

Bürger nicht in die amerikanische
Nationalarmce eingezogen werden
dürfe. Im Südwesten soll sich in
folge der Anficht, dafz die Mexikaner
in die Armee gesteckt werden wär
den. eine starke Auswanderung he.
merkbar gemacht haben, wodurch ein
Fehlen von Arbeitskräften entstand.

Violct Eoiktail".

In Denver haben sie ein neues
Tcmperenzgcträuk, das unter dem
wohlriechenden Namen Violet Cock

tciil" seit dem das Rccd Ameitde
incnt in Kraft getreten ist, in- - den
Handel gebracht wurde. Frau Gh.

Edge, Mutter von drei Kindern, ist

an den Folgen des Genusses dieses
WundergetränkeS gestorben. Dassel,
be wird aus Ingwer Extrakt, Zitro
neu Ertrakt, heißem Wasser und
Jucker hergestellt.

j. , .

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. Mo.. 12. Okt.
Niiidvieh Zufuhr 1000; Ärkt

langsam, schwach.

Schweine Zufuhr ZöQO; 60 75c

niedriger.
Höchster Preis 13.65.

Durchschnittspreis 17.75 18.50.
Schafe Zufuhr 1500; Markt

langsam: Prospects fest.

Chicago Marktbericht.

Chicago. Jll.. 12. Okt.
Nindvich Zufuhr 9000; über die

Hälfte direkt, schwach.

Sch'ucine Zufuhr 10,000; große
10c niedriger als Donnerstag, ei

nige $1.25 niedriger als Mitt
woch.
Höchster Preis 18.05.
Durchschnittspreis 17.2518.20.

Schafe Zufuhr 10.000; Marift
fest 25c niedriger.

Omaha i'ictreidemarkt.

23eiijes Corn
Nr. 2 197-- 100

Gelbes Gern
Nr. 2 185180
Nr. 3 181185

Gemischtes Coril
Nr. 2 1831a 1S5 -

Nr. 3 183181
Weikcr Hafer

Nr. 2 57 i o!
9k. 3 57 57U
Standard Hafer 5057
Nr. I 5GV2- -56

Gerste
Vlalzgcrste 121127
Futtcrgersto 108120

Noggcn
Nr. 2 171172'
Nr. 3 170171

Ein sondcrbarcr Borsall.
Der Vorfall im Hause No.

West Broacwau. wonach eine

Winter in Minnesota.
St. Paul, Minn., 12. Aug. Im

ganzen Nordwcsten hat der Winter
heute mit Schnee und einem Wind
von einer Schnelligkeit von 42 Mci
len, sowie einer Temperatur von 2$
ttrad seinen Einzug gehalten. In
einigen Teilen von Minnesota fiel
ein Zoll Schnee. Schiffer auf dem

Suverior See suchten Schutz in den
Häfen, da der Wind den See

2052
Frau Harrant gegen Polizist (5nmmings.

Nencr SccmannHstreik droht.
New Bork, 12. Okt. Es droht

hier ein Streik von Piloten, Schiffs,
inafchinisten, Matrosen. Köchen und
Verladern, sowie aller Schiffsange.
.stellten, falls ihnen nicht bis zum 1.
November eine Lohnerhöhung, sowie
Urlaub von CG Tagen im Jahre

wird. Ein derartiger Streik
würde den ganzen Verkehr im Ha
fen lahm legen. Die neu organisierte
Marine Workers Association stellte
die Forderungen an die Schiffs
Eigentümer, die dadurch nach eigenen
Angaben an den Skand des Banke
rotts gebracht werden. Auch die Jähr,
boote würden hiervon betroffen wer
den. Man will sich an die Regierung
wenden, da der Streik die Verschi-
ffung; von Munition und Truppen
aufhalten würde.

Erhalten Lohnrrhiihnng.
Chicago. 12. Okt. 00 Fuhrleute

der Kommissions bäuser, ftie gesiern
crn den Ausstand gingen, sind wieder

im die Arbeit zurückgekehrt, da ihnen
ihre Forderungen bewilligt wurden.
Sie erhielten eine Lehnerhöhnug
rpn $2.20 pro. Woche,

Auf Grund der Angaben ocr raunamens Josephine Cchkock zweimal',
Iosephine Schrock, die in ihrem Hau

gcbuudeil uud geknebelt wurde von
einem unbekannten Mann, klingt
etwas sonderbar. ' Das betreffende
Frauenzimmer hat sich bereit erklärt,
der Polizei die nötige Auskunft zu

geben uud den V!an preisgeben,
der sie angegriffen habe. Nach den

geheimnisvollen Andentnngen, die

sie gemackt. soll es ein Mitglied der
Omaha Polizcimacht sein.

se. 2205 West Broadwap, mlgcgns-fe- n

und geknebelt wurde, ist vom

Friedeusrichtcr I. K. Cooper ein

Haftsbefehl gegen W. H. Cuminings,
ein Mitglied der Omaha Polizei
Manuschast. erlassen worden. Wie
verlautet, hat die hiesige Polizei
einen ziveiten Angriff auf die Frau
Sclirock am Samstag morgen verci
tcll. .

Mazimalprris für Eorn bleibt.
Chicago. 12. Okt. Die Mari

wall'reise sür Eorn werden sür alle
Kontrakte von 1917 ausrecht crhal
teil werden, doch können nach Ent
scheidutig der Vertreter der miienka-uische- n

Handelsbörsen die Kontrakte
'

für 1918 widerrufen werden.

Unfall.
Frau H. Schrocdcr, Mutier der

Klassifizierte Anzeigen in der
Tribüne bringen gute Resultate. Abonniert auf die Toglichs TrÄunc.


